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(Srfdjeim je ®omietëtcig3 mit» foftet per ©emefter 3-r. ö. —, per 3«I)r f}r. 12,

Qitferate 30 ©t§. per einfpalttge ©olonetjeile, bei größeren îtuftrâgen
entfprerfjenbeit iHabatt.

^nvidf, be» 12. JUtjinjt 1920

sTUelrit0ttit1t*tt<ft ' ©belfte im furgctt 9Jîcnfrf)CHlebeit
WuU|ill||)lllU|. Sleibt immer nur: bec aWnbrfjeit nodfstiftcebeit.

BaU'0bro«fk.

önupoltjeilidjc Serotfli*
ßuitgctt öcr ©taöt ^iirid)
würben am 6. 2luguft für fot=

genbe Sauprojette, teil-
meife unter Sebingungen, er=

teilt: 1. ©. Sillian für bie

2lbänberung beS genehmigten Umbaues Siinmatquai 50,
3. 1; 2. Saumann & Soeber 21.--©. für einen Umbau
Kttmenbftrajje 61, 3- 2; 3. £>. ©Oester für eine 2tuto=

remife ©cte Steicherweg/Staribetjftrafje, 3- 2; 4. £).
©oe^ler & @o. für einen Kufbau auf ber îerraffe
©täruifctjftrafie 22, 3- 3; 5. Seuttjolb & @o. 21.=©. für
bie 2lbänberung beS genehmigten $abrif'an= unb Um=
baueS Sieterfirafje 3, 3-2; 6. ©enoffenfdjaft 3«ntrat=
ftrafje für 7 <®oppelinehrfamilienbäufer £>aSter=, 3eittrat=
©ihtfetbftrafje, 3- 3 ; 7. 2t. Sruntter=5Ueiner für einen
üabenanbau Srauerftrafje 37, 3- 4; 8. 2t. ©eifjberger
für einen Umbau ©taufiuSftrafje 39«, 3. 6; 0. .)>. ©pill=
mann für einen Umbau 2teue Sectenbofftrafje 40, 3- 6.

Saulict)eS attè ïhnlroit. $>ie ©enieinbcDerfattiim
lung genehmigte ben 2lntrag ber ßommiffion für fom«>
mimât en 2Bot)nungSbau betreffetib Üb er bauung
beS SefteS beS SaulattbeS im Sreiteli mit
meitern 20 SBohnuttgett, mit beut Sïrebitbegehrett 001t
600,000 ffr., mit beut 3"fal3«> baff ber iRegieriingSrat
eine oorlättfige 3"fWf)«rung ftaattietfen ©uboention

cou 30 %, tuie an bie bisherigen îommunaten Sauten
im Sreiteti gewährt, b. h- 15% uoitt Sunb unb 15®/»

com Äanton. — S)er weitere 2lntrag beS ©emeinberateS
betreffenb Umbau ber ehemals tïippe'fd)en
©cheune im DegenSbüt)t in oier 2Boh»ujngen, bie bis
ffurn jperbft bejugSbereit feilt fatten, tourbe ahne 2ßieber=

fpruet) angenommen.
$)er $Öot)nI)üuferbatt in äöäöcnSwit fct>reitet rt'iftig

uormärtS. 2(n ber 3"gerftra^e ftreben bie Sauten ber
finita ©entier 2l.=@. in bie £>öhe unb batb werben bie

erften unter $act) fomtnen. 2tud) int 2tuf3erbovf wirb
tüchtig gearbeitet. 2luf Stutenen nehmen bie Käufer-
gruppen ber getneittttü^igett Saugenoffenfchaft ihren guten
Fortgang, bagegen wirb eS t'aum möglich fein, 2öot)
ttungen fdjoit auf bett ©pätherbfttermin bejugSbereit 31t

machen. $)urch bie ffrrtigftettung. ber h«nte im 2Berben
begriffenen SBohnungSbauteti wirb ber gröfjten Dtotlage
auf bent ®obnungSmarft gevettert werben tonnen, cS

fittb aber itt bett tuicfjfien fahren weitere jahlreictje
Sautett nötig, um bie allgemeine Dtachfrage itadj 2Bof)n
getegenheit ju befriebigen.

Kit ber jfriebbergftrafje wirb gegenwärtig baS et)e=

tnalige ©pitlmantifche SBohithauS abgebrochen. 2Bie wir
erfahren, fatten biefeS $af)r ttocf) bie 2ßo|träume, beut

fteigenben Sert'ehr cntfprectjenb, erweitert werben, wo=
buret) einem tängft gefühlten SebürfniS einfimeilctt be=

gegttet wirb.
©d)utt)auSbauten iit 2lffottern ant 2U6iS. ®ie oon

ber ©<^uIoorfieherfct)aft 2(ffoitern beftettte Saitfontiniffion
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Erscheim je Dvniierstngs und koste! per Semester Fr. ö. —, per Jahr Fr. 12.

Inserate M Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 1Ä. August 19ÄV

^kîuchanînrnch » Edelste im kurzen Menschenleben
«VVUstUsVrUUs, Bleibt immer nur: der Wahrheit nachzustreben.

k<ni.ei>rs«lll.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 6. August für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. G. Billian für die

Abänderung des genehmigten Nmbaues Limmatquai 50,
Z. 1; 2. Baumann à Roeder A.-G. für einen Umbau
Allmendstrnße 61, Z. 2; 3. H. Goeßler für eine Auto-
remise Ecke Bleicherweg/Clarideisstraße, Z. 2; 4. H.
Goeßler à. Co. für einen Aufbau auf der Terrasse
Glärnischstraße 22, Z. 2; 6. Leuthold à Co. A.-G. für
die Abänderung des genehmigten Fabrikan- und Um-
baues Rieterstraße 3, Z. 2; 6. Genossenschaft Zentral-
straße für 7 Doppelmehrfamilienhäuser Hasler-, Zentral-
Sihlfeldstraße, Z. 3; 7. A. Brunner-Kleiner für einen
Ladenanbau Brauerstraße 37, Z. 4; 3. A. Geißberger
für einen Umbau Clausiusstraße 36u, Z. 6; 6. H. Spill-
mann für einen Umbau Neue Beckenhofstraße 46, Z. 6.

Bauliches auS Thnlwil. Die Gemeindeversamm-
lnng genehmigte den Antrag der Kommission für kam-'
munalen Wohnungsbau betreffend Überbauung
des Restes des Baulandes im Breiteli mit
weitern 26 Wohnungen, mit dem Krediibegehren von
666,666 Fr., mit dem Zusätze, daß der Regierungsrat
eine vorläufige Zusicherung einer staatlichen Subvention

von 36 "F, wie an die bisherigen kommunalen Bauten
im Breiteli gewährt, d. h. 15"/« vom Bund und 15"/»
vom Kanton. — Der weitere Antrag des Gemeinderates
betreffend Umbau der ehemals Philippe'schen
Scheune im Oegensbühl in vier Wohmmgen, die bis
zum Herbst bezugsbereit sein sollen, wurde ohne Wieder-
spruch angenommen.

Der Wohnhäuserbau in WädcnSwil schreitet rüstig
vorwärts. Au der Zugerstraße streben die Bauten der
Firma Geßner A.-G. in die Höhe und bald werden die

ersten unter Dach kommen. Auch im Außerdorf wird
tüchtig gearbeitet. Auf Rutenen nehmen die Häuser-
gruppen der gemeinnützigen Baugenossenschaft ihren anten

Fortgang, dagegen wird es kaum möglich sein, Woh
nungen schon auf den Spätherbsttermin bezugsbereit zu
machen. Durch die Fertigstellung, der heute im Werde»
begriffenen Wohnnngsbauten ivird der größten Notlage
auf dem Wohnungsmarkt gesteuert werden können, es

sind aber in den nächsten Jahren iveitere zahlreiche
Bauten nötig, um die allgemeine Nachfrage nach Wohn
gelegenheit zu befriedigen.

An der Friedbergstraße wird gegenwärtig das ehe-

inalige Spillmannsche Wohnhaus abgebrochen. Wie wir
erfahren, sollen dieses Jahr noch die Posträume, dem

steigenden Verkehr entsprechend, erweitert iverden, wo-
durch einem längst gefühlten Bedürfnis einstweilen be-

gegnet ivird.
Schulhausbauten in Asfoltern am Albis. Die von

der Schulvorsteherschaft Affoltern bestellte Baukommission
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unterbreitet ber,©chulgemeittbe ben Antrag, für bie @r»

fteltung neuer Unterridjt?räume, fowie einer Sturnljalle
nebft îurnptat) bie Siegenfdjaft jum „ßafitto" anju=
laufen unb für bie bezüglichen Baufoftett einen Ärebit
oon 220,000 gr. ju gewähren.

Bauliche? au? Üetifon (am jgürichfee). ®ie ©e»

itteinbeoerfammlung bewilligte für bie @r ft et tun g eine?

Berbtnbuttg?toege? non ber ©rohborf=Oergetacfer»
ftrafje bi? jum „SBeingarteu", roobitrch ein fehr fchöner
Stnfchlufj an ba? Sinbentobet=<Sträf3cf)en gefdjaffen unb
ben Bewofjnertt be? obem Äteinborf? unb be? Billiger
ein bebeutenb näherer 2ßeg in? ©rofjborf geöffnet roirb,
einen ftrebit non 5000 gr.

Ohne Oppofition mürbe auctj betn Slütrage ber
îîirchenpftege jugeftinunt. ®ie im ©to den turnt er»

forberticEjen ^Reparaturen werben fofort in Singriff
genommen unb bie 2äute=9Rafcf)ine, für beren Sieferung
mit fperrn gttgettieur ßnett in Kü?nad)t, oorlättfig
ein Bertrag abgefdjtoffen würbe, in befinitioen Stuftrag
gegeben.

®ic Stf)icf}ptaßfrage Der ©cuteinDe Gnttnen (Sujem)
fanb enblicf) ihre enbgültige ©rtebigung, inbent oott ber
©etneinbeoerfammlung mit großer SRehrljeit ber SInfauf
be? ©tanbe? int Obertjof unb beffen Stu?bau befdjtoffen
würbe; biefe Stufgabe hol ber ©emeinberat itt Ber bin»

bung mit einer oon ben ©chiefjoereinen oorgefdjlagenen
unb oon ber Berfammtung gewählten Äotnmiffion ju
töfen.

Bauliche? au? ©olotljurn. ®a? SReftaurant zur
„©chmiebftube" ift jum greife oott 97,000 granfen oon
.fperrn gofef SRitller, ©ifenhanbtung, erworben worben
unb foil beut Bernehmen nach ®efcf)äft?hau?
umgebaut werben.

Bauroefen Der ©emeinbe iRorfdjad). (Sorr.) ®a?
„Stbterguartier", eine ©rttppe oon alten, jufammenge*
bauten ipättfertt, bie auf ungünftig geformten ©ruttb»
[lüden flehen, fol! mit ber 3^' burrf) eilte neuzeitliche
Überbauung umgeftgltet werben; babei wäre e? möglich,
ben ©ngpaf; gegen SBeften zu oerbreitern, eine ©üb»9Rorb»

ftrafje Durchzubrechen, eine Öuerfirafje anzulegen unb
ben ganzen fpäuferblod um einen geräumigen fpof zu
erftelien. ©c|on im gafjre 1908 faufte bie ©emeinbe
Zwei Siegenfehaften, ©either hut fie mehrmals erfolglos
unterhanbeli. SReuefien? hut fie eitt hinterliegenbe? ©ruttb»

J®
\

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Ketten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art Für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran,und Flaschenzugketten.
Kurzgliedrige Lastketten für Giessereien etc.

Spezlal Ketten für Elevatoren Eisenbahn Bindketten.
Nolkupplungskeften Schiffsketten,Gerüsfketten Pflugketten.

^Gleitschutzketten für Automobile erc.
Grösste Leistungsfàhigkeir Ggene Prufungsmascbine • Ketten hOcftsfer Tragk/afr.

AurrRAGE NEHMEN ENTOCOEN:
VEREINIGTE ORAHTWERKE A. G., BIEL

A. G. DER VON MOOSSCHEN EISENWERKE, LUZERN
1. HESSfcC'4, PilGERSTEG • RÜri «ZÜRICH«

fiücf ang'efauft, ba? an bie noch oerbleibenbett 5 Siegen»

fchaften anflögt unb fie in ben ©tanb^fe^t, bei ber Um»

legung unb Slettüberbauung be? ganzen ©ebiete? ein

gewichtiges SBort mitzufprect)en. ®er Kaufpreis beträgt
27,000 gr. ©teichzeitig würbe ber fûblidje Seif, ber
ein ungünftig geformte?, für fich allein nicht mirtfefjaft»
(ich überbaubare? unb mit ber ®ienftbarfeit eine? t)ocf)=

tiegenben Bad)laufe? belafteten ©runbftüde? an einen

ißrioaten wieberoert'auft, zum greife oon 4000 gr.
SU it bent SBettbe wer b für bie neue ©eeb ab e»

an ft alt, für ben ber ©emeinberat oor einigen SBodjen
8500 gr. Sïrebtt bewilligte, fott noch zugewartet werben.
SBenigfteit? ging ein Stntrag ait? ber SJlilte be? ©e=

meinberate? batjin, oorerft nur bie Vorarbeiten burefp
Zuführen unb bann normal? über ba§ weitere Borgeljen
ZU befdjtiefjen. Ob wirf lieh bie ©emeinbebehörbe auf
ihren früheren Befdjlufj zurücffommt, wirb bie gufunft
lehren.

Sluch mit bem Sßettbewerb für eine neue.Ran»
tonalbanffiliale will bie $antonalbanf=fôommiffion
wegen ber allgemeinen ©elblnappheit nod) zuriicî()ulten.
©o hüben fid) bie Slit?fid)len für ba? Baugewerbe merf»
lieh oerfchlechtert. Stur bie ©emeinbe bringt burd) ben

@rweiterung?bau be? Äranlenhaufe?, ben Umbau be?

SJÎagazitt? be? • ftäbtifchen @leftrizität?merfe? unb bie

neue glughatle einige Befdjäftigung. ®ie prioate Bau»
tätigfeit ftef)t ooltftänbig ftilt, trotz anbauentben
3Bohnung?not.

immerhin beftetjt einige 3Iu?ftd)t, baf; ein Baunteifter,
fofern er Bunbe?», ©taat?» unb ©emeinbebéitrâge er»

hätt, eine ©ruppe oott neuen Söohnhäuferu er»

fteltt. ®er ©tabtrat hat ihm ben Stntrag auf eine ©e»

meinbeunterftühung zugefidjert, unb e? ift zu hoffen,
baff biefe Bauten möglich tue^ben, nid)t allein in .^)iu»

firf)t auf ba? Baufjanbwerf, fonbern attd) zur Bermittbe»

rung ber aöohnunglnot.
Se^te? grühjahr fprad) man oon einer neuen Sunt»

halte im ©eminar SJiariaberg. ®ie allqemeine
©elbfnappheit hat wahrfdjeinlid) aud) biefe? V^ujeft auf
bie lange Banf gefchoben.

©d)ulhau?6au in SBitppeniiu (®hurgau). ®ie ©djul»
gemeinbeoerfammlung befd)lo| ben SIeubau eine? ©djttl»
häufe?. ®er ^oftenooranfehtag beläuft fich auf 180,000
granfen. @? foil für Ober», Unter» unb Strbeit?fci)ule,
fowie bie Sehrerwohnung geitügenb ißtutj bieten. ®ep
SIeitbau t'ommt tinf? oon ber ©taat?ftrage, Slichtung
äßit, zu liegen.

3ttr ©rünbung eine? BitrgerhcHu? in Slvbon foil
bie Siegenfehaft be? .fperrtt S(rd)iteft ßellenberger, bie

Billa zum Bergfrieben, angefauft werben. ®ie Unter»
hanblungen fitib int ©ange unb man Ijofft, biefelben zum
günftigen Slbfd)tuf3 zu bringen, foba^ ein langjährige?
ißoftuiat unferer Bürger balb oerwirf'lirf)t wirb. ®ie
Sage ber Siegenfcl)aft ift fehr günftig, ba vis-à-vis eitt
©ruttbftücf liegt, ba? ber Bürgergenteinbe gehört ttttb
ZU einer fcf)önen Stnlage auäcjeftattet werben föttute.

9er j^meiieciMc Hiißcnöflitiiel in pulj uuD

Mwaren im i. ânnttnl 1920.
(Sorrefpottbettjd

SJIit ber bei un? nad)gerabe djronifch geworbenen
Berfpätung ift ber erfte Ouarta(?berid)t be? fdjweizer
ifchen 3ulibepartement? über ttnfere 3tit^enhatibel?ziffertt
im laufenben gahr erfchietten. Sin biefer ©teile bürfte
bie grage am $Iat)e fein, warum toir itt ber ©dpoeiz
bie anterifanifd)e §anbel?ftatiftif etwa 2 SJÎonate früher
erhalten, al? biejenige ttnfere? eigenen Sattbe?. ®er SBert

Jllustr. schweiz. Haudw.-Zeitung („Meisterblatt") Nr. 20

unterbreitet der,Schulgemeinde den Antrag, für die Er-
stellung neuer Unterrichtsräume, sowie einer Turnhalle
nebst Turnplatz die Liegenschaft zum „Kasino" anzu-
kaufen und für die bezüglichen Baukosten einen Kredit
von 220,000 Fr. zu gewähren.

Bauliches aus Uetikon (am Zürichsee). Die Ge-
meindeversammlung bewilligte für die Erstellung eines

Verbindungsweges von der Großdorf-Oergelacker-
straße bis zum „Weingarten", wodurch ein sehr schöner
Anschluß an das Lindentobel-Sträßchen geschaffen und
den Bewohnern des obern Kleindorfs und des Binziger
ein bedeutend näherer Weg ins Großdorf geöffnet wird,
einen Kredit von 5000 Fr.

Ohne Opposition wurde auch dem Aütrage der
Kirchenpflege zugestimmt. Die im G locken türm er-
forderlichen Reparaturen werden sofort in Angriff
genommen und die Läute-Maschine, für deren Lieferung
mit Herrn Ingenieur Knell in Küs nacht, vorläufig
ein Vertrag abgeschlossen wurde, in definitiven Auftrag
gegeben.

Die Schießplatzfrage der Gemeinde Eminen (Luzern)
fand endlich ihre endgültige Erledigung, indem von der
Gemeindeversammlung mit großer Mehrheit der Ankauf
des Standes im Oberhof und dessen Ausbau beschlossen

wurde; diese Aufgabe hat der Gemeinderat in Verbin-
dung mit einer von den Schießvereinen vorgeschlagenen
und von der Versammlung gewählten Kommission zu
lösen.

Bauliches aus Solothurn. Das Restaurant zur
„Schmiedstube" ist zum Preise von 07,000 Franken von
Herrn Josef Müller, Eisenhandlung, erworben worden
und soll dem Vernehmen nach in ein Geschäftshaus
umgebaut werden.

Bauwesen der Gemeinde Rorschach. (Korr.) Das
„Adlerquartier", eine Gruppe von alten, zusammenge-
ballten Häusern, die auf ungünstig geformten Grund-
stücken stehen, soll mit der Zeit durch eine neuzeitliche
Überbauung umgestaltet werden; dabei wäre es möglich,
den Engpaß gegen Westen zu verbreitern, eine Süd-Nord-
straße durchzubrechen, eine Querstraße anzulegen und
den ganzen Häuserblock um einen geräumigen Hof zu
erstellen. Schon im Jahre 1008 kaufte die Gemeinde
zwei Liegenschaften. Seither hat sie mehrmals erfolglos
unterhandelt. Neuestens hat sie ein hinterliegendes Grund-

H

klsle sck^eueUscUe c-zdnk kü? sleklàli gescdv/sissle ketten

ketten alleren köm industrielle ^v/scste
XsIldnsUe NâscNsn?agkeUer>.

kul!g»scinge l.s5lksttsa l-ü- Qlsssereisn «>c
ksttsn fä- L!svslc>rsn Lisendsttn kmUkottea,

Uolkupplliagskstten àclilUskstten.tiemsMettea PUugkettea.

(>l655te kLtstunyssàdiykeil Kgene ptàngsmâzcàe - ketten

stück angekauft, das an die noch verbleibenden 5 Liegen-
schaften anstößt und sie in den Stands setzt, bei der Um-

legung und Neuüberbauung des ganzen Gebietes ein

gewichtiges Wort mitzusprechen. Der Kaufpreis beträgt
27,000 Fr. Gleichzeitig wurde der südliche Teil, der
ein ungünstig geformtes, für sich allein nicht wirtschaft-
lich überbaubares und mit der Dienstbarkeit eines hoch-

liegenden Bachlaufes belasteten Grundstückes an einen

Privaten wiederverkauft, zum Preise von 4000 Fr.
Mit dem Wettbewerb für die neue Seebade-

an st alt, für den der Gemeinderat vor einigen Wochen
8500 Fr. Kredit bewilligte, soll noch zugewartet werden.
Wenigstens ging ein Antrag aus der Mitte des Ge-
meinderates dahin, vorerst nur die Vorarbeiten durch-
zuführen und dann nochmals über das weitere Vorgehen
zu beschließen. Ob wirklich die Gemeindebehörde auf
ihren früheren Beschluß zurückkommt, wird die Zukunft
lehren.

Auch mit dem Wettbewerb für eine neue Kan-
tonalbankfiliale will die Kantonalbank-Kommission
wegen der allgemeinen Geldknappheit noch zurückhalten.
So haben sich die Aussichten für das Baugewerbe merk-

lich verschlechtert. Nur die Gemeinde bringt durch den

Erweiterungsbau des Krankenhauses, den Umbau des

Magazins des städtischen Elektrizitätswerkes und die

neue Flughalle einige Beschäftigung. Die private Bau-
tätigkeit steht vollständig still, trotz der andauernden
Wohnungsnot.

Immerhin besteht einige Aussicht, daß ein Baumeister,
sofern er Bundes-, Staats- und Gemeindebeiträge er-
hält, eine Gruppe von neuen Wohnhäusern er-
stellt. Der Stadtrat hat ihm den Antrag auf eine Ge-
meindeunterstützung zugesichert, und es ist zu hoffen,
daß diese Bauten möglich werden, nicht allein in Hin-
ficht auf das Bauhandwerk, sondern auch zur Verwinde-
rung der Wohnungsnot.

Letztes Frühjahr sprach man von einer neuen Turn-
Halle im Seminar Mariaberg. Die allgemeine
Geldknappheit hat wahrscheinlich auch dieses Projekt auf
die lange Bank geschoben.

Schulhausbau in Wuppenau (Thurgau). Die Schul-
gemeindeversammlung beschloß den Neubau eines Schul-
Hauses. Der Kostenvoranschlag beläuft sich auf 180,000
Franken. Es soll für Ober-, Unter- und Arbeitsschule,
sowie die Lehrerwohnung genügend Platz bieten. Dex
Neubau kommt links von der Staatsstraße, Richtung
Wil, zu liegen.

Zur Griindung eines Burgerhenns in Arbon soll
die Liegenschaft des Herrn Architekt Kellenberger, die

Villa zum Bergfrieden, angekauft werden. Die Unter-
Handlungen sind im Gange und man hofft, dieselben zum
günstigen Abschluß zu bringen, sodaß ein langjähriges
Postulat unserer Bürger bald verwirklicht wird. Die
Lage der Liegenschaft ist sehr günstig, da vm-à-vm ein
Grundstück liegt, das der Bürgergemeinde gehört nnd
zu einer schönen Anlage ausgestaltet werden könnte.

Der schweizerische Menhmidet in Hetz mid

HolMre« im i. SmM M«.
(Korrespondenz.)

Mit der bei uns nachgerade chronisch gewordenen
Verspätung ist der erste Quartalsbericht des schweizer-
ischen Zolldepartements über unsere Außenhandelsziffern
im laufenden Jahr erschienen. An dieser Stelle dürfte
die Frage am Platze sein, warum ivir in der Schweiz
die amerikanische Handelsstatistik etwa 2 Monate früher
erhalten, als diejenige unseres eigenen Landes. Der Wert
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